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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

«Es wäre eigentlich so einfach!» Genau das

habe ich in letzter Zeit auch oft gedacht. Und
mich dabei meist ziemlich geärgert - weil
etwas in der Tat einfach wäre, aber nicht
gemacht wird. Den Titel hat der Gastkommentator

selber für seinen Meinungsbeitrag
gewählt. Er bezieht sich auf energetische
Gebäudesanierungen, die in seinem Kanton Basel-

Stadt trotz guter Rahmenbedingungen nur
langsam vorankommen. Gepasst hätte er,
leider, auch für weitere Beiträge in diesem Heft.

Dank der Energieetikette für Fenster
beispielsweise wäre es einfach, effiziente Fenster
auszuwählen, die netto sogar einen Energiegewinn

ermöglichen. Eingeführt wurde sie

vor fünf Jahren - bekannt in der Branche ist
sie kaum. Oder die MuKEn 2014: Da wollte
der Bund bei den Energievorschriften für
Gebäude mindestens in einigen Punkten bis
2020 eine (relativ moderate) Verschärfung
und schweizweite Harmonisierung
erreichen. Entsprechende Gesetze umgesetzt oder

wenigstens beschlossen haben bis jetzt gerade

einmal acht Kantone. Und wenn der
Architekt Dietrich Schwarz im Interview sagt,
dass man schon in den 1990er-Jahren Häuser
bauen konnte, die ohne Heizung auskommen

- wofür in der Zwischenzeit weitere
Lösungen entwickelt wurden -, fragt man sich
schon, weshalb immer noch so viele fossile
Brennstoffe unnötig verheizt werden. Und
übrigens auch, weshalb der Ständerat in der
Herbstsession zwar endlich ein strengeres
C02-Gesetz beraten hat, das den Einbau von
Ölheizungen ab 2023 deutlich erschwert, sich
aber nicht zu einem Verbot durchringen
konnte. Auch das wäre eigentlich einfach, wie
etwa Dänemark oder Norwegen zeigen.

So viel zu den Bad News. Zum Glück gibt
es auch Good News. Zum Beispiel die
Tatsache, dass es immer mehr Systeme gibt, die
eine klimaneutrale Energieversorgung von
Häusern ermöglichen. Erst recht gut, wenn
auch nicht neu, ist, dass viele Baugenossenschaften

nachhaltige Energielösungen
umsetzen, die weit über Minimalanforderungen
hinausgehen. Freiwillig. Ganz einfach.

Liza Papazoglou, Redaktorin
liza.papazoglou(S)wbs-schweiz.ch

Hinter dem Vorwand-
system «Thermos»
verbirgt sich Hightech samt
Miniwärmepumpe - aber
auch Schweizer Handwerk.
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